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Geſetz-Sammlung 
b für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 55. 


(Nr. 4988.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. November 1858., betreffend die Genehmigung zur 
Erhebung eines erhöhten Pregelmuͤndungsgeldes zur theilweiſen Deckung 
der Koſten fuͤr die Vertiefung des Fahrwaſſers von Pillau nach Koͤ⸗ 
nigsberg. 


Al Ihren Bericht vom 31. Oktober d. J. genehmige Ich, daß zur theil⸗ 
weiſen Deckung der Koſten für die Vertiefung des Fahrwaſſers von Pillau 
nach Königsberg das nach dem Allerhoͤchſten Erlaß vom 11. Februar 1850. 
(Geſetz-Sammlung S. 75.) in Gemaͤßheit des Tarifs zur Erhebung der Schif⸗ 
fahrtsabgaben in der Stadt Koͤnigsberg vom 13. Dezember 1844. (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1845. S. 2.) zu erhebende Pregelmündungsgeld in Stelle der 
in dieſem Tarif unter I. beſtimmten Satze vom 1. Januar 1859. ab bis auf 
Weiteres nach folgenden Saͤtzen entrichtet werde: 


A. Fuͤr die Schiffslaſt 


1) von Seeſchiffen mit Ladung N on Ausgang 5 Ser 6 12 


2) von Steſciſen mit Ball bein Machang 2 Sgr. 3 Pf 


3) von allen gehe Fahrzeugen, d. h. ſolchen, welche nicht mit Guͤ⸗ 
terfracht oder Ballaſt aus der See kommen oder dahin gehen (mit 
Ausnahme der Fiſcherkaͤhne und offenen kleinen Boote), wenn ſie 


beim Eingang 5 Sgr. 6 Pf., 
beim Ausgang 5 Sgr. 6 Pf.; 


B. für das Fahrzeug im Ganzen, von Fiſcher⸗ und anderen kleinen Booten, 
beim Ein⸗ und beim Ausgang, und zwar: 


a. von einem Angelkahn 3 Sgr., 
b. von einem kleinen Boot 1 Sgr. 6 Pf., 


2) unbeladen: nichts. 
Jutthang 1858. (Nr. 4988-4989.) 85 Dem⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 22. Dezember 1858. 


mit Ladung eine eigene Fahrt machen 5 


1) mit Ladung 
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Demgemäß erleidet auch die zuſaͤtzliche Beſtimmung zu dem Tarif unter 
Nr. 5. die Aenderung, daß die unter I. A. Nr. 3. genannten Fahrzeuge, wenn 
fie nur fünf Schiffslaſt oder weniger geladen haben, die Abgabe von 5 Sgr. 
6 Pf. von der Laſtenzahl der wirklichen Ladung, von dem ubrigen Theil des 
Ladungsraumes aber nichts zu entrichten haben. Im Uebrigen behaͤlt es bei 
den Beſtimmungen des Tarifs zur Erhebung der Schiffahrtsabgaben in der 
Stadt Koͤnigsberg vom 13. Dezember 1844. und den zuſaͤtzlichen Beſtimmun⸗ 
gen, ſowie bei den Beſtimmungen des Anhangs zu demſelben bis auf Weiteres 
ſein Bewenden. | 

Dieſer Erlaß ift durch die Gefeb- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 
Berlin, den 6. November 1858. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Bo delſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4989.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Königsberger Hafenbau⸗ 
Obligationen im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 6. November 
1858. f 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 


Nachdem das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu „Königsberg darauf 
angetragen, zu den Hafenbauten in Koͤnigsberg und Pillau die Aufnahme eines 

arlehns von Ae tauſend Thalern unter Ausſtellung auf den Inha⸗ 
ber lautender und mit Zinskupons verſehener Obligationen zu geſtatten und gegen 
dieſen Antrag ſich nichts zu erinnern gefunden hat, ertheilen Wir in Gemaͤß⸗ 
heit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Pa⸗ 
pieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch 
gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion 
dieſer „Koͤnigsberger Hafenbau-Obligationen“, unter nachſte enden Beſtim⸗ 
mungen: 5 

10 


Die Leitung der Geſchaͤfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
i | gung 


1113 


= Go 
gung der zu emittirenden Obligationen betreffen, ſteht dem Vorſteheramte ber 
Kaufmannſchaft zu, welcher nach der Allerhoͤchſt beftätigten Urkunde vom 31. Ja⸗ 
nuar 1812. und gemäß Statut vom 25. April 1823. die Verwaltung der 
Hafenanſtalten und der Hafenbaukaſſen zu Koͤnigsberg und Pillau uͤber⸗ 
tragen iſt. 8 ö | 
pe F. 2. 

Die Anleihe wird bis zur Hoͤhe von zweihundert tauſend Thalern be⸗ 
willigt, das jedesmalige Beduͤrfniß fuͤr die Hafenbauten beſtimmt den Betrag 
der auszugebenden Obligationen, ſie werden zur Haͤlfte in Apoints von fuͤnf⸗ 
hundert und zur andern Haͤlfte in Apoints von Einhundert Thalern ausgeſtellt. 


H. 3. 


Die Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinft, die Zinſen 
in halbjaͤhrigen Terminen am 2. Januar und 1. Juli gezahlt. 


H. 4. 


v Die Obligationen werden nach beiliegendem Schema unter fortlaufenden 
Nummern ausgeſtellt, von dem Obervorſteher der Kaufmannſchaft und den 
beiden Beiſitzern des Vorſteheramts unterſchrieben und von dem Hauptrendan⸗ 
ten der Hafenkaſſe zu Koͤnigsberg und Pillau kontraſignirt. Denſelben wird 
ein Abdruck dieſes Privilegiums beigefuͤgt. 


H. 5. 


Den Obligationen werden auf einen fünfjährigen Zeitraum zehn Zins⸗ 
kupons zu. bezüglich 12 Thaler 15 Sgr. und 2 Thaler 15 Sgr., in den darin 
„„ beſtimmten Terminen zahlbar, nach dem anliegenden Schema beigegeben. Die 
* Ausgabe der neuen Zinskupons erfolgt, inſoweit dieſelben nicht verjaͤhrt ſind, 
bei der Hafenkaſſe zu Königsberg gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤn⸗ 
digung der neuen Zinskupons an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
von dem Verluſte rechtzeitig Anzeige gemacht iſt. 


H. 6. 


Die Zinſen werden vom Verfalltage ab an den Vorzeiger der Kupons 
gegen deren Auslieferung bei der Hafenkaſſe zu Koͤnigsberg gezahlt. Die Ku⸗ 
pons ſind aber verjaͤhrt, wenn ſie nicht binnen fünf Jahren nach der Verfall⸗ 
zeit zur Zahlung vorgelegt werden. f 

11 H. 15 
f Zur Tilgung der Anleihe werden jaͤhrlich zwei Prozent von ihrem To⸗ 
talbetrage nebſt den Zinſen der nach $. 8. ausgelooſten Obligationen verwen⸗ 
det. Dem Vorſteheramte bleibt vorbehalten, den Tilgungsfonds beliebig zu 
verſtaͤrken; den Inhabern der Obligationen ſteht er Kuͤndigungsrecht er au 
(Ac. 4989.) 39“ „ 8. 
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Die gemaͤß §. 7. einzulöfenden Obligationen werden jaͤhrlich durch das 
Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt in einer, vier Wochen vorher oͤffent⸗ 
lich anzuzeigenden Sitzung des Vorſteheramts, zu welcher dem Publikum der 
Zutritt geſtattet iſt. Ueber die Auslooſung wird ein von ſaͤmmtlichen in der 
Sitzung anweſenden Mitgliedern des Vorſteheramts zu unterzeichnendes Pro- 
tokoll aufgenommen. | ur eee 
29 


Die ausgelooſten Obligationen werden drei Monate vor dem Auszah⸗ 
lungstermine oͤffentlich bekannt gemacht. Ihre Auszahlung erfolgt bei der Ha⸗ 
fenkaſſe zu Königsberg an den Vorzeiger gegen Zuruͤckgabe derſelben und der 
noch nicht fälligen Zinskupons. Der Betrag fehlender Kupons wird von dem 
auszuzahlenden Kapitale abgezogen. 


F. 10. 


Mit dem Auszahlungstermine hört die Verzinſung der ausgelooſten Obli- 
gationen auf. Die nicht zur Einloͤſung vorgezeigten ſind in die F. 9. beſtimm⸗ 
ten jährlichen. Bekanntmachungen wieder aufzunehmen. Werden ſie binnen 
dreißig Jahren nach dem Auszahlungstermine weder zur Einloͤſung vorgelegt, 
noch gemaͤß H. 13. als verloren oder vernichtet angemeldet, ſo ſind ſie verjaͤhrt. 


§. 11. 


Die planmaͤßige Verzinſung und Tilgung der Schuld ($$. 6. und 7.) er: 

folgt aus den Einnahmen der Hafenkaſſen zu Koͤnigsberg und Pillau nach 
dem jaͤhrlich fuͤr dieſelben feſtzuſtellenden Etat, und werden die Mittel dazu, 
ſoweit die disponiblen Ueberſchuͤſſe der beiden Hafenkaſſen nicht ausreichen, von 
der Korporation der Kaufmannſchaft anderweit aufgebracht. 


H. 12. 8 
Die in Hh. 5. 8. 9. und 10, vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfol⸗ 
gen durch dreimalige Inſertion in den zu 8 erſcheinenden Zeitungen, 


in dem oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Regierung zu Koͤnigsberg 
und in dem Staats⸗Anzeiger. a 


a N H. 13. N N 
Bei verlorenen oder vernichteten Obligationen treten die Vorſchriften der 
Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots und der Amortiſation 
verlorener oder vernichteter Staatspapiere HS. 1. bis 13. mit nachſtehenden 
Aenderungen ein: 
a) die Funktionen des Schatzminiſteriums werden dem Vorſteheramte bei- 
„gelegt, gegen deſſen Beſchlüſſe jedoch der Rekurs an die Regierung zu 
Reoͤnigsberg zulaͤſſig iſt; 840 

b) das Aufgebot ergeht bei dem Stadtgericht zu Königsberg; 
c) die Bekanntmachungen erfolgen in den oben H. 12; bezeichneten dee 
i an 


d) an die Stelle der in $$. 7. und 8. der Verordnung beſtimmten Zahlungs: 
termine und „des achten“ treten achte und „der zehnte.“ 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 1 2 
Gegeben Berlin, den 6. November 1858. f 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 
Regierungsbezirk Königsberg. 


Königsberger ed ... 
(Siegel des Vorſteheramts 25 ne (Siegel des Vorſteheramts 
der Reufmanafäaft, Hafenbau⸗ Obligation de Kaumannfsaft 


trockener Stempel.) ee gedruckt.) 
über u; Thaler Kurant. 
Auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums F 3 
bekennen wir hiermit, daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von 
ern Thaler ſtutant, f 


deren Einzahlung an die Hafenkaſſen für Königsberg und Pillau hiermit be: 
ſcheinigt wird, an die Korporation der Kaufmannſchaft zu Königsberg zu for: 
dern hat. 

Die auf fuͤnf Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinſen ſind am 2. Januar 
und 1. Juli jeden Jahres faͤllig und werden gegen Ruͤckgabe der ausgefertig⸗ 
ten halbjaͤhrigen Zinskupons aus der Hafenkaſſe zu Königsberg gezahlt. Das 
Kapital wird durch Amortiſation getilgt. Eine Kuͤndigung Seitens des Glaͤu— 
bigers iſt nicht zulaͤſſig. 13 

Die näheren Beſtimmungen find in dem umſtehend abgedruckten Prie- 
gium enthalten. f ö 0 


Königsberg, denn. ben Igo .1 180 fpine 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. | 
Eingetragen Kontrollbuch Fol. N. u 


Hierzu find Kupons Serie I. % 1 — 10. ausgereicht. 
Der Hauptrendant der Hafenkaſſen zu Koͤnigsberg 
und Pillau. 


Ott 4000 B. 


— 614 — 


B. . 
Regierungsbezirk Königsberg 
Serie I. (Erſter) K u p o n 
. t 
Königsberger Hafenbau⸗ Obligation 
über „u: Thaler. 

Inhaber dieſes Kupons empfaͤngt amm nen ernennen 

an halbjaͤhrigen a obiger Obligation bei der in zu Königsberg, 
Men Thaler ..... Silbergroſchen ..... Pfennige. 

Dieſer Kupon iſt nach dem Allerhöchſten Privilegium vonn 
e verjährt und werthlos, wenn fein Betrag nicht bis zum 
Te erhoben wird. 

Königeberg, NF OETRREEPESUEG N SRORROREER 18. 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
(Namen gedruckt.) 
Eingetragen Fol. der Kontrolle. 


Regierungsbezirk Königsberg. 


Talon 
zur 
Königsberger Hafenbau-Obligation 
l 
bern 3 Thaler Pr. Kurant. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe zu der 


von uns ausgeſtellten . Ke 1: rn 
ren uber ale 
die ..te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Hafen: 
kaſſe zu Koͤnigsberg. 
Koͤnigsberg, den en . 18551 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


(Nr. 4990.) 
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(Nr. 4990.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 6. Dezember 1858. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
ö Regent. 


Nachdem die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalverſamm⸗ 
Ting vom 30. September 1858, die Erweiterung des unter dem 2. Auguſt 
1841. (Geſetz-Sammlung vom Jahre 1841. S. 233.) Allerhoͤchſt beftätigten 
Geſellſchaftsſtatuts durch Ausdehnung ihrer Unternehmung auf den Betrieb 
von Bergbau Behufs Gewinnung von Heiz⸗ und Brennmaterial beſchloſſen 
und zu dem Ende die in dem anliegenden Nachtrage zum Statut enthaltenen 
Beſtimmungen angenommen hat, wollen Wir dieſem Beſchluſſe und dem ge⸗ 

ul: dachten Nachtrage die landesherrliche Genehmigung hierdurch ertheilen. 

Die gegenwaͤrtige Urkunde iſt nebſt der Anlage durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung bekannt zu machen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

ö Gegeben Berlin, den 6. Dezember 1858. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. Simons. 


Nachtrag 5 
zu dem Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


Einziger Paragraph. 

Die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft darf mit Genehmigung des Koͤ— 
niglichen Handelsminiſteriums Behufs Gewinnung von Heiz- und Brennmate⸗ 
rial Kohlen in Oberſchleſien aufſuchen, Bergwerkseigenthum erwerben, Berg— 
bau 1 und die gewonnenen Kohlen, ſowie die daraus bereiteten Koaks 
verwerthen. f 


(Fc. 4990—499t.) (Nr. 4994.) 
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(Nr. 4991.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie. 


Vom 18. Dezember 1858. 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 


verordnen, in Gemaͤßheit der Artikel 76. und 77. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar 1850. und des Geſetzes vom 18. Mai 1857., auf den Antrag Un⸗ 
ſeres Staatsminiſteriums, was folgt: N 
6 Die beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 12. Januar k. J. in die Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. \ 


Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. f 4 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 18. Dezember 1858. a | 


(J. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Flottwell. v. Auerswald. 
v. d. Heydt. imons. v. Schleinitz. v. Bonin. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
N (N. Oecker), 


